
Gesundheitskiosk 
wird eröffnet 

Nun ist es soweit:
Der Gesundheitskiosk in 
Katernberg (wir berich-
teten) ist nach umfang-
reichen Renovierungsar-
beiten fertiggestellt und 
wird nun eröffnet. 

Das geschieht am 3. De-
zember, von 14 bis 16.30 
Uhr sind die Räume im 
Meybuschhof 43 Ort des 
Geschehens. Das Team 
des Gesundheitskiosks 
mit Leiterin Nicole Gin-
ter lädt die Bevölkerung 
und Nachbarschaft ein: 
„Um 14.30 Uhr findet 
die Begrüßung durch 
den Oberbürgermeister 
Thomas Kufen statt. Wir 
freuen uns, mit Ihnen 
im Anschluss bei Kaffee 
und Waffeln zu verweilen 
oder bei einem selbstge-
machten Smoothie auf 
unserem Smoothie-Bike 
mit Ihnen ins Gespräch zu 
kommen. 
Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Gesund-
heitskiosks zeigen Ihnen 
gerne die neuen Räum-
lichkeiten und stehen für 
Fragen rund um den Ge-
sundheitskiosk zur Verfü-
gung.“ 

Ausgabe 16  · Dezember 2022
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elektro 4.0
MEISTERBETRIEB

elektro 4.0 GmbH & Co. KG
Katernberger Str. 107 

45327 Essen
Tel.: +49 (0)201- 830 86 744
E-Mail: info@elektro40.de
Web: www.elektro40.de

Elektroinstallationen und
Gebäudeautomatisierung

• Elektroinstallationen bei Neubau- 
 und Sanierungsprojekten
• Installation und Programmierung
 Ihres neuen Smart- Home Systems
• Installation von E- Ladensäulen/

Wallboxen u. Photovoltaikanlagen
• Erstellung und Installation von 
 Beleuchtungskonzepten

www.ruhrpott-aktuell.de

AS Automobile - Essen

AS Automobile · Hövelstraße 151 · 45326 Essen · 0201-831483-0

Der freundliche Familienbetrieb

Sichern Sie sich jetzt einen sofort
verfügbaren SEAT - CUPRA - SKODA

Neuwagen.
Heute kaufen - morgen mitnehmen!

Zwei Jahre lang musste der 
Nikolaus wegen der Co-
rona-Pandemie schweren 
Herzens auf seinen tradi-
tionellen Besuch in Katern-
berg verzichten.

Der Katernberger Werbering 
lädt in diesem Jahr endlich 

wieder zu dem beliebten 
Nikolausmarkt mit Verkaufs- 
und Informationsständen 
und einer vorweihnacht-
lichen Stimmung ein. Ver-
anstaltungsort wird wieder 
das Grundstück zwischen 
Bergmannsdom und dem 
Evangelischen Gemeinde-

zentrum sowie dem Bürger-
zentrum Kon-Takt sein. Hier 
sollen die Besucher in einem 
heimeligen Rahmen von 14 
Uhr bis 20 Uhr auf die fest-
lichste Zeit des Jahres ein-
gestimmt werden, sich zum 
Plaudern und Genießen zu-
sammen� nden.

Rund 25 Stände mit Ge-
schenkideen, Glühwein, 
Ka� ee, Kuchen und Spezia-
litäten vom Grill, aus Koch-
topf, Pfanne und Backofen 
warten auf große und kleine 
Gäste.

Weiter geht es auf Seite 4
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53 Jahre freiwilliger Dienst in der Feuerwehr
Norbert Ranik: Vom Menschen retten bis zum Tannenbaum aufstellen

Feuerwehrmann Norbert 
Ranik, Mitglied der Frei-
willigen Feuerwehr Essen, 
Löschgruppe Katernberg, 
schied jetzt mit Erreichen 
der gesetzlichen Alters-
grenze aus dem aktiven 
Dienst aus. Das wurde am 
Gerätehaus zünftig gefei-
ert. Ehrenamtlich hat er sich 
über lange Zeit in seinem 
Stadtteil für den freiwilligen 
Brandschutz eingesetzt. 

Alt-Feuerwehrchef Hen-
ning Patzke: “Norbert Ra-
nik dürfte der Feuerwehr-
kamerad mit der längsten 
aktiven Dienstzeit in Essen 
sein. Der Werdegang be-
gann mit dem Eintritt in 
die Jugendfeuerwehr am 
23. März 1970, die kurz 
vorher gegründet worden 
war. Dann führte sein Weg 
zur Löschgruppe Katern-
berg, der er bis zum Aus-

scheiden treu blieb.“ Mit 
Absolvierung der unter-
schiedlichen Lehrgänge 
erreichte Ranik den Dienst-
grad Hauptbrandmeister. 
Als Atemschutzgeräteträ-
ger war er unmittelbar am 
Brandherd tätig. Aber auch 
als Maschinist versah er 
seinen Job. Rund 60 bis 80 
Einsätze wurden jedes Jahr 
absolviert. Hierzu zählten 
auch Großfeuer wie der 
Brand des City Centers, des 
Lutherhauses, des Handels-
hofes, des Druckhauses 
der Bild-Zeitung und die 
Stürme Kyril und Ela. Im 
Rahmen der Brandschutz-
erziehung und  -aufklärung 
wirkte  er über viele Jahre 
im Team der Standbesat-
zung auf der Messe „Mode, 
Heim, Handwerk“ mit.

Doch damit nicht genug. 
Von 1983 bis 1994 war er 
Stadtjugendfeuerwehrwart 
und leitete Jugendgruppen 
unterschiedlicher Alters-
klassen auf dem Gelände 
der Hauptwache. Zu dieser 
Zeit wurden Konzepte ent-
wickelt und die Finanzie-
rung sicher gestellt, um in 
jeder freiwilligen Einheit 
zur Förderung des Nach-
wuchses eine Jugendfeuer-
wehr zu gründen. Mit der 
Leitung der Jugendfeuer-
wehr Nord Ost (Stoppen-
berg / Katernberg) blickt 
Ranik auf 20 Jahre Jugend-
arbeit zurück.  Dass natür-
lich Raniks Söhne Jens und 
Benjamin ebenfalls ihren 

Weg zur Feuerwehr fanden, 
dürfte fast schon selbstver-
ständlich sein. Sie wirken 
ebenfalls in der FF Katern-
berg mit und sind beruflich 
bei der Feuerwehr.

Dank sagte auch der Ka-
ternberger Werbering. 
Norbert Ranik gehörte mit 
zu der Gruppe, die jähr-
lich in der Adventzeit den 
Weihnachtsbaum auf dem 
Marktplatz aufbaute, oder 
auch beim Zechenfest auf 
Zollverein mitwirkte. Als 
kleines Zeichen des Dan-
kes überreichten Johannes 
Maas, Otto Schulte und Tho-
mas Spilker einen Schwarz-
Weiß-Druck mit markanten 
Gebäuden Katernbergs, 

den Norbert Ranik sicht-
lich gerührt annahm.  Hen-
ning Patzke, Direktor der 
Feuerwehr a.D., Karl Wever, 
Branddirektor a.D., und 
weitere 80 Kameraden und 
Freunde überreichten als 
Dank für die langjährige 
Kameradschaft einen Gut-
schein für ein mehrtägiges 
Modellbauseminar. Danach 
wurde tüchtig, bis weit 
nach Mitternacht, gefeiert. 
Doch wer nun denkt, da-
mit sei für Ranik in Sachen 
Feuerwehr alles vorbei, der 
liegt falsch: „Natürlich bin 
ich noch in der Unterstüt-
zungsabteilung aktiv. Hier 
geht es um Logistik und 
Arbeiten außerhalb der Ge-
fahrenbereiche.“

Im Einsatz: Maschinist Norbert Ranik beim letzten Großbrand an der 
Hesslerstraße. (Foto: Reklips)
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Bau der Köln-Mindener-Bahn
Bahnhof Katernberg-Süd

Im Jahre 1843 � ng alles mit 
dem Bau der Köln-Minde-
ner-Bahn an. Eine private 
Bahngesellschaft wurde in 
Köln gegründet, um eine 
Eisenbahnstrecke zwischen 
dem preußisch geworde-
nen Rheinland und den 
norddeutschen Seehäfen 
sowie der Landeshaupt-
stadt Berlin zu errichten. 

Nach langen Verhandlun-
gen über die Trassenfüh-
rung zwischen Köln und 
Dortmund wurde die erste 
Teilstrecke Deutz-Düssel-
dorf  am 20. Dezember 1845 
erö� net, das zweite Teilstück 
bis Duisburg am 9. Febru-
ar 1846. Im folgenden Jahr 
erreichte man im Mai über 
Dortmund auch Hamm, 
und im Oktober 1847 war 
die gesamte Stecke einglei-
sig fertig. Im Essener Nor-
den verlief sie nun durch 

Katernberg, Stoppenberg 
und Altenessen. Altenessen 
erhielt übrigens einen eige-
nen Bahnhof, der der erste 
Hauptbahnhof in Essen war. 
Noch im selben Jahr wurde 
in der Nähe der Bahnstrecke  
Schacht 1 von Zollverein  ab-
geteuft. Die dort geförderte 
Kohle konnte jetzt bequem 
mit der Bahn abtranspor-
tiert werden. Franz Haniel 
hatte nicht grundlos in der 
Nähe der Bahnlinie nach 
Kohle bohren lassen.
Im Jahre 1887 wurde in Ka-
ternberg zunächst ein Gü-
terbahnhof gebaut. Er lag 
an der Straße Meybuschhof 
und hieß damals Katern-
berg-Süd. Anschlüsse be-
standen zu verschiedenen 
Stellen.
Nördlich der Bahnstrecke 
entstanden die ersten Ze-
chensiedlungen. Für die  An-
wohner wurde dann neben 

dem Güterbahnhof auch 
eine Möglichkeit zur Perso-
nenbeförderung geschaf-
fen. Der Bahnhof bestand 
aus einem größeren und 
angrenzend zwei kleineren 
Gebäuden. Er wurde mehr-
fach umgebaut, bot aber 
weder den Reisenden noch 
den diensttuenden Beam-
ten ausreichend Raum. Er 
hieß jetzt Stadion Zollverein. 
Wegen der zu erwarten-
den Bergschäden entstand 
schon 1897 ein neues Bahn-
hofsgebäude im Fachwerk-
stil, mit Schiefer verkleidet. 
Der Bahnhof hatte keine 
Restauration. In den oberen 
Räumen wohnte der Bahn-
hofsvorsteher. Jetzt hieß der 
Bahnhof wieder Katernberg-
Süd.
1967 wurde das Stellwerk 
und 1970 der Bahnhof ab-
gebrochen. Grund dafür war 
die Verlegung und der Bau 

 Der Bahnhof Katernberg-Süd im Jahre 1919.
 (Foto: Geschichtskreis Stoppenberg)

Heimatkunde
 aus der

Bürgermeisterei 
Stoppenberg

Anzeige

der neuen Straße Schonne-
beckhöfe, die 1957 begon-
nen worden war. Durch die 
Überbrückung der Straße 
ent� elen jetzt die langen 
Wartezeiten wegen des 
häu� g geschlossenen Bahn-
überganges. Auch die Stra-

ßenbahn kreuzte an dieser 
Stelle die Bahnstrecke. Heu-
te existiert dort nur noch die 
Haltestelle Essen-Zollverein 
Nord mit einem Fahrkarten-
automaten. Auf dem alten 
Bahnhofsgelände ist eine 
Grünanlage entstanden.
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Endlich mal eine gute Nachricht:
Traditioneller Nikolausmarkt

am 2. Dezember 2022 in Katernberg

Weiter geht es von Seite 1

Der Nikolaus kommt um ca. 
17.15 Uhr dazu und verteilt 
Stutenkerle an liebe Kinder. 
Der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Katernberg, dem 
Bürgerzentrum Kon-Takt, 
DJK Sportfreunde Katern-

berg, Radio Essen und last 
not least der Bezirksvertre-
tung VI - Zollverein gilt für 
ihre Unterstützung ein herz-
licher Dank im Voraus. Auf 
die Begegnung mit großen 

und kleinen Besucherinnen 
und Besuchern freuen sich 
die Mitglieder des Katern-
berger Werberings.

 Willi Zimmermann

Der Nikolaus schaut auch vorbei. (Foto: Willi Zimmermann)

Das Programm
14.00 Uhr
Vorweihnachtliche Klänge
Markus Gayk vom Band
15.00 - 20.00 Uhr
Little Johns Jazzband
in den Pausen Drehorgel-
klänge von und mit Peter 
Jacob
17.00 Uhr
Grußworte des Bezirksbür-
germeisters Michael Zühlke
17.15 Uhr
Der Nikolaus kommt
und bleibt

Anzeigensonderveröffentlichung

Geht nicht, gibt‘s nicht 
Jörg Jacob und die Continentale - Versicherungen in allen Bereichen

Jörg Jacob, Geschäftsstel-
lenleiter der Continentale-
Versicherung in den Räu-
men am P� ngstborn 13 in 
Katernberg, hat mehrere 
Prinzipien: „Alles, was rein-
kommt, versuchen wir auch 
zu versichern. Alles funktio-
niert bei uns papierlos, auf 
dem Online-Weg. Und zu-
gleich versuche ich mit mei-
nen Mitarbeitern und in der 
Geschäftsstelle, Nachhaltig-
keit zu leben - sei es durch 
das begrünte Dach, oder 
auch den Firmenwagen, ein 
Elektromodell von Tesla.“

Die Liste der Versicherungs-
möglichkeiten für Privat- 
und Firmenkunden ist lang, 
um für � nanzielle Absiche-
rung zu sorgen. Egal, ob für 
den Versicherten persönlich 
oder für die Familie im Krank-
heitsfall , als Polster für das 
Alter, oder zur Versicherung 
für Haus, Hof und Auto. Die 
Continentale bietet moder-
nen, individuellen Rundum-
Schutz aus einer Hand. Und 
- wie bereits angesprochen 

- ist die Continentale On-
line-Beratung bequem von 
zu Hause aus zu nutzen. Das 
funktioniert als Video- oder 
als Text-Chat – ganz individu-
ell, persönlich und sicher. Ru-
fen Sie einfach an, um einen 
Termin zu vereinbaren.

Und dann kann es losge-
hen, die Themen sind viel-
fältig: Krankenversicherung 
für Inland und Ausland, 
Lebensversicherung, Sach- 
und Unfallversicherung, 
Mitarbeitervorsorge, Un-
ternehmensabsicherung, 

Zahnzusatzversicherung, 
P� egeversicherung oder 
Beihilfe. Zudem Berufs-
unfähigkeitsversicherung, 
private Altersvorsorge, ge-
förderte Altersvorsorge oder 
Vorsorge für Hinterbliebene. 
Haftpflichtversicherungen 
stehen ebenso auf der Lis-
te wie Hausrat und Wohn-
gebäude, Kfz-Versicherung, 
Rechtsschutz und Unfallver-
sicherung. Eben ganz nach 
Jörg Jacobs Motto: „Alles 
was reinkommt, versuchen 
wir auch zu versichern.“
 - greis 

Jörg Jacob: Hier sind alle Versicherungen in den besten Händen.
 (Foto: Dirk Greisler)

Seit nunmehr fünf Jahren 
gibt es den Energiespar-
service persönlich vor Ort 
in Essen-Katernberg. Unser 
Servicebüro im Kon-Takt 
am Katernberger Markt 4, 
45327 Essen, ist dienstags 
und freitags mit unseren 
Energiesparberatern Herrn 
Arslan und Herrn Nyga be-
setzt. 

Sie sind die Gesichter des 
Energiesparservice Essen 
im Quartier und beraten Sie 
persönlich und individuell in 

Sachen Strom-, Wasser- und 
Heizenergieeinsparung. Die 
Beratung ist für alle Bürge-
rinnen und Bürger in Essen 
kostenlos.
Kommen Sie vorbei und ver-
einbaren Sie einen Termin für 
eine Energiesparberatung. 
Haushalte mit geringem Ein-
kommen erhalten zusätzlich 
ein kostenloses „Energiespar-
Starterpaket“ in Form von 
LEDs, Wassersparartikeln, 
abschaltbaren Steckerleisten 
und vielen weiteren Sparar-
tikeln.

Energiesparservice vor Ort
Kostenlose Beratung für alle

Bürgerinnen und Bürger

Unserer Servicebüro erreichen Sie unter der Nummer: 
0201-50 70 61 22 oder per E-Mail: energiesparservice@
neue-arbeit-essen.de

Anzeigensonderveröffentlichung
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Gute Stimmung, glückliche Kinderaugen
und ein prachtvolles Duo 

Schonnebecker Martins-Zug kommt wieder richtig gut an

„Gute Stimmung, glückliche 
Kinderaugen, ein prachtvol-
les Duo aus Pferd und St. 
Martin“ - so fasst Siegfried 
Brandenburg, Vorsitzender 
des Schonnebecker Wer-
beblocks und des äußerst 
aktiven St. Martins-Aus-
schusses, seine Eindrücke 
vom diesjährigen Schonne-
becker St. Martins-Zug zu-
sammen.

Gut besucht war die traditio-
nelle Veranstaltung wieder 
einmal, die Straßen waren 
voll, der zuvor mit leckeren 
Brezeln bedachte Nach-
wuchs mit seinen selbst ge-
bastelten Laternen staunte 
und genoss mit Eltern und 
Großeltern die besinnliche 

Stimmung mit Liedern und 
Musik vom Jugend-Musik-
Corps Schonnebeck. „Wir sa-
gen ein großes Dankeschön 
an alle Unterstützer“, so Bran-

denburg weiter, der auch die 
erstmalige Verlosung von 
Warengutscheinen als sehr 
gute und gelungene Lösung 
betrachtet.  - greis

Das Team der Podologie 
Elke Fischer wünscht 
ein Frohes Fest. 
Wir bedanken uns für 
das erste tolle Jahr.

- Kompetent - Schnell - Zuverlässig

- Nutzen Sie unseren kostenfreien Botendienst

- Pro� tieren Sie von unserem Arzneimittelwissen

· Apothekerin S. Stütz · Fachapothekerin
 für Allgemeinpharmazie, Geriatrie und
 Ernährungsberatung
· Apotheker Dr. med. A. Stütz
www.schwanhilden.de

UNSER ZIEL – IHRE GESUNDHEIT

Wir sind für Sie da:

Huestr. 111 · Tel.: 21 63 63

Huestr. 120 · Tel.: 21 21 26 +

Zulassung für alle Kassen · Termine nach Vereinbarung

Huestraße 79 · 45309 Essen
0201 - 843 214 38 · praxis@ihre-podologie.de

Med. Fußp� ege

GESUNDE
FÜßE ZU

WEIHNACHTEN!

GESCHENK-
GUTSCHEINE

erhältlich!

Daniela Wohlrab (Anmeldung), Marta Adamczyk (in Ausbildung), Eva 
Paunach (in Ausbildung) und Elke Fischer (Podologin) v.l. (Foto: E. Fischer)

Das Ordnerteam zur Sicherung für den heiligen Martin.
 (Fotos: Michael Gohl)

JMC-Schonnebeck
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Künstlerisch tobt sich Daniela Kern auf dem Boden aus
„Acryl tri� t Leinwand“ - Ausstellung in der Trattoria Paolo

Von Dirk Greisler
„Meine Kunst hilft mir, rich-
tig zu entspannen. Ich kann 
meine Gedanken und Ge-
fühle dabei verarbeiten. Am 
liebsten auf dem Boden aus-
gebreitet“, beschreibt Dani-
ela Kern ihr künstlerisches 
Werken und Gestalten. Das 
so richtig erst im Jahre 2019 
begann: „Okay, ich habe als 
Kind schon gerne gemalt 
und war zu Schulzeiten bei 
einigen Malwettbewerben 
erfolgreich. Doch jetzt bin 
ich seit drei Jahren erst wie-
der so richtig aktiv.“

Neben der Entspannung 
gewinnt sie aber noch et-
was genau so Bedeutsames 
aus ihrer Tätigkeit mit Acryl-
farben und Leinwand. Hört 
man ihr zu und schaut sie 
aufmerksam an, macht sich 
vor allem die große Freu-
de an ihrer Kunst, richtiger 
Spaß bei der Arbeit bemerk-
bar. Abzulesen an ihrem 
kaum verschwindenden Lä-
cheln und den strahlenden 
Augen.
Nun steht der 44-Jährigen 
aus Stoppenberg in ihrem 
bisher doch recht kurzen 

Anzeigen

Künsterleben eine ganz be-
sondere Premiere bevor: 
Die erste eigene Ausstellung 
unter dem Motto „Acryl tri� t 
Leinwand“. Die beginnt am 
28. November in der Tratto-
ria Paolo (Gelsenkirchener 
Str. 48) und läuft bis zum 
12. Dezember 2022, gezeigt 
und auch angeboten wer-
den 18 ihrer Werke.
„Manchmal habe ich ein Bild 
schon im Kopf, manchmal 
geschieht die Themen� n-
dung einfach beim Malen. 
Ich lass‘ mich einfach glei-
ten“, beschreibt Daniela Kern 
ihre Arbeitsweise. Die erste 
Gelegenheit, ihre Kunst den 
Menschen im Rahmen einer 
Ausstellung zu präsentieren, 
� ndet sie einfach nur „Aufre-
gend!!!“.
Sie möchte in diesem Rah-
men den interessierten 
Menschen einfach zeigen, 
was sie künstlerisch macht. 
Die Besucher werden dabei 
Werke wie „Wahre Liebe“, 
„Goldrausch“, „Melancho-

lie“, „Kuss an Dich“ oder „Die 
Welt ist bunt“ sehen. „Wahr-
nehmung und Bewusstsein 
tri� t einen Teil dieser Aus-

stellung ganz gut“, sagt Da-
niela Kern - und ist gespannt 
darauf, wie die Betrachter 
auf ihre Kunst reagieren. 

Lange & KönigLange & König

Gelsenkirchener Str. 31 · 45141 Essen-Stoppenberg
Tel.: 0201 - 295 160 · Fax: 0201 - 292 668

kontakt@lange-koenig.ruhr · www.lange-koenig.ruhr

24-Std.-Notdienst · Türöffnungen Tag & Nacht24-Std.-Notdienst · Türöffnungen Tag & Nacht

SicherheitstechnikSicherheitstechnikSicherheitstechnik

Zylinderschlüssel & Schlüssel nach Code 
Kostenlose Fachberatung · Stempel & Namensschilder

Tresore & Briefkastenanlagen · Fenstersicherung & Wartung 
Schließanlagen & Zylinder · Elektronische Schließzylinder

Wir sichern Ihr Heim!Wir sichern Ihr Heim!

Unfallreparaturen · Klimaanlagenwartung
Reifenservice · Inspektion

Gelsenkirchener Straße 54
45141 Essen
Telefon (02 01) 47 86 986
Telefax (02 01) 47 86 987
www.autoservice-jastrzembski.de

Ein positives Lächeln, ein melancholisches Antlitz: Daniela Kern mit 
einem ihrer Lieblingswerke. (Fotos: Dirk Greisler)

Tobt sich künstlerisch gern auf dem Boden aus: Daniela Kern.

Aktion „Schönes Stoppenberg“
Blumenampel-Patin

gewinnt Restaurant-Gutschein

Die Blumenampeln, die die 
Werbegemeinschaft im Rah-
men der Aktion „Schönes 
Stoppenberg“ vergangenen 
Sommer hatte aufhängen 
lassen, haben den Stadtteil 
um ein Vielfaches attrakti-
ver gemacht. Darin sind sich 
Organisatoren sowie zahlrei-
che Bürgerinnen und Bürger 
einig. 

Engagierte Patinnen und Pa-
ten kümmerten sich in den 
Sommermonaten um die 
schönen bunten Blumen. Als 
kleines Dankeschön hat die 
Werbegemeinschaft jetzt 
einen Einkaufsgutschein 
im Wert von 50 Euro in der 
Gruppe der Blumenampel-
Paten verlost. Die Gewinnerin 
Christiane Schäfer freut sich 
über einen Gutschein für das 
Restaurant Mezzo Mezzo am 
Zollverein. Die Werbegemein-
schaft und die anderen Pa-
ten sagen herzlichen Glück-
wunsch! „Wir würden uns 

freuen, wenn im kommenden 
Frühjahr wieder zahlreiche 
Patinnen und Paten dabei wä-
ren, ein wenig acht zu geben 
auf die  neuen Blumenam-

peln“, erklärt Organisator der 
Aktion Franz B. Rempe. Wer 
noch mitmachen möchte, 
kann sich per Mail melden an 
info@stoppenberg.de

Blumenampel-Patin  gewinnt Gutschein für das Restaurant Mezzo Mez-
zo: Christiane Schäfer freut sich zusammen mit Franz B. Rempe (l.) und 
Dirk Janke von der Werbegemeinschaft. (Foto: Prisca Frantzen-Rempe)
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Die Adventszeit ist dieses Jahr lang. Zeit für viele Aktivitäten. 
(Foto:  freepic)

Hexe Kleinlaut – Wer hat an der Uhr gedreht? Konzert für Kinder ab fünf Jahren am 16. Dezember.                                         (Foto: Hamsa Saad)

Gerade noch haben wir auf 
Zollverein das große Zechen-
fest gefeiert, mit der Maus 
hinter verschlossene Türen 
geschaut und auf dem Street 
Food Markt leckere Speisen 
gekostet, da steht schon 
wieder Weihnachten vor der 
Tür! Dass es auch in der Ad-
ventszeit auf dem Welterbe 
jede Menge zu erleben gibt, 
beweist der vollgepackte Ver-
anstaltungskalender, der von 
einem Festival für digitale 
Spielekultur über weihnacht-
liche Konzerte bis zur neuen 
Zollverein-Rollschuhbahn für 
jeden das richtige Angebot 
parat hält.

Passend zur Weihnachtszeit
gibt es gleich am ersten Ad-
ventswochenende ein Ge-
schenk für Essener Schüle-
rinnen und Schüler, denn 
diese haben bei Vorlage 
eines entsprechenden Nach-
weises freien Eintritt zum 
„Next Level – Festival for 
Games“ – dem Festival für 
Kunst, Kultur und Bildung 
der digitalen Spiele (Seite 8). 

Ebenfalls am ersten Ad-
ventswochenende gibt es 
am 25. und 26. Novem-
ber jeweils um 20 Uhr bei 
PACT Zollverein mit der 
Performance „AKAL“ eine 
Deutschlandpremiere zu 
sehen: Nach „Sonne“ und 
„Mond“ bildet „Erde“ („AKAL“ 
– tamazight für ‚Erde‘) den 
Abschluss der Trilogie des 
Choreografen Radouan Mri-
zigas über mythologische 
Frauen� guren Nordafrikas. 
Aber auch an den beiden 

folgenden Wochenenden 
bleiben die Türen von PACT 
geö� net, wenn sich am 2. und 
3. Dezember ab 18 Uhr die 
67. Ausgabe des „ATELIER“
der künstlerischen Auseinan-
dersetzung mit persönlichen 
Archiven widmet und am 9. 
und 10. Dezember jeweils 
um 20 Uhr Alma Söderberg 
und die Cullberg Kompanie 
in „Noche“ die besondere 
Atmosphäre der Nacht in 
eine Choreogra� e über-
führen. 

Wer sich gerne musikalisch 

auf das herannahende Weih-
nachtsfest einstimmen 
möchte, darf sich gleich 
zwei Termine im Kalender 
vormerken: Denn wenn sich 
am 7. Dezember um 20 Uhr
die renommierte Münche-
ner Bigband Jazzrausch 
im Rahmen der Reihe „Jazz 
in the City“ unter dem Titel 
„Alle Jahre wieder!“ durch 
grandios arrangierte Christ-
mas-Klassiker swingt, ist 
Weihnachtsstimmung in-
klusive. Gleiches gilt für 
das Weihnachtskonzert von
CHORWERK RUHR, das am
17. Dezember  um 20 Uhr 
unter der Leitung von Gre-
te Pedersen neben skandi-
navischer  Weihnachtsmusik
zwei geistliche Werke im Stile
der französischen „grand 
motet“ präsentiert.

Und natürlich gibt’s auch für
die kleinen Zollverein Be-
sucherinnen und Besucher
etwas für die Ohren: Am 
16. Dezember verkürzt Hexe 
Kleinlaut in der Reihe Aben-
teuer Aalto mit „Wer hat an 
der Uhr gedreht?“ um 10 und 
um 12 Uhr allen ab fünf Jah-
ren die Wartezeit auf’s Weih-
nachtsfest. 

Apropos Wartezeit: Die neue 
Zollverein-Rollschuhbahn 
bietet ab dem 17. Dezember 
eine sportliche Ablenkung
vom Weihnachtsstress, wenn 
alle inmitten eindrucksvoller
Industriearchitektur ihre er-
sten „Schritte“ auf Rollen 
wagen oder ihre Rollschuh-
künste verbessern können. 
Die SkateJam Workshops 
und die SkateJam Rollerdisco 
ergänzen das Angebot. 

Wer in Gedanken an die Rol-
lerdisco das Weihnachtsfest 
jetzt fast aus den Augen ver-
loren hat, der ist bei der Dez-
emberausgabe des beliebten 
Ruhrgbietsfrühschoppens 
„#halbzwölf“ richtig: Hier 
stimmt sich ARD-Moderator 
Peter Großmann am 18. Dez-
ember um 11.30 Uhr mit sei-
nen Gästen wie immer bunt, 
chaotisch und überraschend 
auf’s herannahende Fest ein. 

Während rund um die Weih-
nachtsfeiertage am 24. und 
25. Dezember viele Insti-
tutionen auf Zollverein ge-
schlossen haben und sich das 
beeindruckende Außenge-
lände für einen besinnlichen 
Spaziergang emp� ehlt, wird 

es zum Jahresende noch ein-
mal richtig trubelig auf dem 
Welterbe: Am 31. Dezember
lädt der „Silvesterlauf“ des
TEAM-ESSEN 99 e.V. alle 
sportlich ambitionierten Zoll-
verein-Fans zum Traditions-
lauf rund um die ehemalige 
Zeche und Kokerei ein. Der 
Silvesterlauf bildet gleich-
zeitig auch den perfekten 
Abschluss eines ereignis-
reichen Veranstaltungsjahres 
2022, das nach zwei Jahren 
Corona-Pause endlich wie-
der die ganze Bandbreite an 
Freizeitaktivitäten auf Zoll-
verein im Advent und an 
Weihnachten zeigen konnte. 

Alle Infos zu Advent und
Weihnachten auf dem Welt-
erbe sind auf 
www.zollverein.de/xmas
 zu � nden. 

Advent auf Zollverein
Jede Menge tolle Veranstaltungen in der Vorweihnachtszeit auf dem Welterbe

Und noch ein 
Geschenk-Tipp
Au ß e r g e wö h n l i -
che Präsente und Tickets 
für viele Veranstaltungen 
und Führungen auf Zoll-
verein gibt‘s auch online: 
www.zollverein/shops 

Und noch ein 
Geschenk-Tipp
Au ß e r g e wö h n l i -



Runter vom Sofa - rein ins Experiment!                                                                                                            (Foto: Max Höller)

UNESCO-Welterbe Zollverein, Essen
In den Hallen 5, 6, 10, 12, dem Kokskohlenbunker 
und auf dem Außengelände 
Ö� nungszeiten:  tägl. Fr., Sa., So. 10:00 – 18:00 Uhr
Kauf von Tagestickets und Festivalpässen möglich. 
Tagestickets gibt es schon ab 6,- Euro online auf 
www.next-level.org.
Essener Schülerinnen und Schüler haben dank der 
Unterstützung durch die RAG-Stiftung freien Eintritt.
Next Level im Web: www.next-level.org
Next Level in den sozialen Medien:
Twitter: www.twitter.com/NextLevel_Fest
Instagram: www.instagram.com/nextlevel_festival
YouTube: www.youtube.com/user/NextLevelConf
Facebook: www.facebook.com/NextLevelFest

Mit anderen macht Zocken noch mehr Spaß als allein vor der Konsole.                                                                                                                   (Foto: Max Höller)

Das nächste Level wird frei-
geschaltet! Vom 25. - 27. No-
vember � ndet erneut das
Next Level – Festival for 
Games statt. Zollverein ist 
nicht zufällig Veranstaltungs-
ort, schließlich ist das Gelän-
de nicht nur Welterbe, son-
dern auch Ort des digitalen 
Wandels. 

Erneut lädt das NRW KUL-
TURsekretariat zusammen 
mit der Stadt Essen und der 
Stiftung Zollverein alle Fans 
und Fachleute der digitalen 
Spielekultur ein, sich intensiv 
mit künstlerischen, kulturel-
len und pädagogischen As-
pekten von Computerspielen 
zu beschäftigen. Spannende 
Games, experimentelle An-
wendungen und neue Tech-
nologien laden dabei nicht 
nur neugierige Gamerinnen 
und Gamer aller Altersklas-
sen und ihre Familien zum 
spielerischen Erkunden ein. 
Denn auch Menschen, die 
nicht den ganzen Tag zocken, 
können hier viel erleben. Ta-
gestickets gibt es schon ab 
6,- Euro online auf www.next-
level.org. 

Essener Schülerinnen und 
Schüler haben dank der Un-
terstützung durch die RAG-
Stiftung freien Eintritt.

PLAY! Wie bringen uns Spie-
le zusammen, was motiviert 
und fordert uns, wie lassen 
sich Spielen und Lernen ver-
binden? Im Zentrum des Fes-
tivals steht wieder ein um-
fangreicher Games-Parcours 

in Halle 12. Bei Next Level 
heißt es: runter vom Sofa – 
und rein in vier fantastische 
Spiellandschaften, die ein 
großes Spektrum älterer und 
brandneuer Spiele auf un-
terschiedlichen Endgeräten 
präsentieren! Spielbar sind 
unter anderem das erst 2023 
erscheinende »Paper Trail«, 
aber auch aktuelle Multi-
player-Games wie beispiels-
weise »SnackHunter« oder 
das erst Anfang November 
2022 verö� entlichte »The 
Past Within«. Die Kunst des 
Spielens steht auch bei den 
Games des Partnerfestivals 
»Now Play This« im Vorder-

grund. Kollektiven Spielspaß 
versprechen beispielsweise 
eine riesige Multiplayer-Ver-
sion des Games-Klassikers 
Pong, aber auch ein ebenso 
humoristisches wie subtiles 
Arcade-Game als Simula-
tion für politische Wahlen. 
Wer gerne singt, kann beim 
Karaoke-Event das Zollver-
ein-Areal im musikalischen 
Wettbewerb mit anderen er-
kunden. Zum grenzenlosen 
Zocken laden wieder brand-
neue Spiele, die beim Deut-
schen Computerspielpreis 
(DCP) und beim Deutschen 
Multimediapreis mb21 aus-
gezeichnet wurden.

PERFORM! Next Level prä-
sentiert auch diesmal wie-
der herausragende inter-
aktive Kunst-Performances, 
die Festivalgäste zum Mit-
machen einladen und neue 
Zugänge zu digitalen äs-
thetischen Welten erö� nen. 
Wie fühlt sich das an, wenn 
man gemeinsam mit einem 
Orchester Ping Pong spielt? 
Bei Next Level kann man es 
ausprobieren! Das 1. Deut-
sches Stromorchester des 
Kölner Künstlers Rochus 
Aust präsentiert mit »PUNG/
PANG/PENG« dem Publikum 
eine multisensorische Ping 
Pong-Variante zum Mitma-

Gemeinsam digitale Spielwelten erkunden 
Next Level – Festival for Games  vom 25. bis 27. November 2022

chen. Ein echtes Highlight 
ist auch eine interaktive 
Video-Game-Neuigkeit, die 
Computergames und Oper 
verbindet! Mit »opera – 
a future game« mit Musik 
von Ole Hübner und Tex-
ten von Thomas Köck.  In 
der VR-Tanz-Performance 
»I Spy With My Little Eye« 
der Choreogra� n Anna-
Carolin Weber begeben 
sich die Gäste über Virtu-
al Reality spielerisch in die 
Begegnung mit einer rea-
len Tänzerin – im gemein-
samen Dialog entstehen 
dabei raumgreifende Bewe-
gungsskulpturen.

PLAY! PERFORM! DEBATE! CREATE!
Next Level – Festival for Games 25. – 27.11.2022

AUF ZOLLVEREIN
Glück auf NachbarschaftDezember 2022

Seite 8



Geduldete Kinder aus der Siedlung, Duisburg-Hochfeld 2016                                                                         (Foto: Fatih Kurçeren)
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Einen neuen Blick auf das 
Ruhrgebiet gewinnen Besu-
cherinnen und Besucher in 
der neuen Pixelprojekt_Ruhr-
gebiet Ausstellung. Unter 
dem Titel „pithead“ sind bis 
zum 12. März 2023 Arbeiten 

des Fotografen Fatih Kurçe-
ren zu sehen. Die Bildserie 
zeigt junge Menschen und 
ihr Lebensumfeld im Ruhr-
gebiet: Orte jenseits tou-
ristischer oder industriege-
schichtlicher Attraktionen. 

Dabei offenbart Kurçeren fast 
nebenbei eine neue multi-
kulturelle Gesellschaft auf 
der Suche nach sich selbst.
Als Zugewanderter aus Istan-
bul untersucht er die Berg-
bauregion Ruhrgebiet nicht 

als eine Region von Zechen 
und Fördertürmen, sondern 
als eine mit einer langen und 
bedeutsamen Migrationsge- 
schichte. Er streift durch die 
Gegend oder sucht gezielt 
Orte auf, an denen er Men-
schen begegnet, die sich 
in den Straßen, auf Plätzen 
oder am Kanal treffen. Viele 
Bilder entstehen in seinem 
Wohnort Oberhausen oder in 
Essen, Duisburg und Gelsen-
kirchen.
Es sind die Menschen selbst, 
die im Mittelpunkt seiner 
Arbeit stehen. Er spricht mit 
ihnen, baut Nähe auf und 
schafft eine entspannte At-
mosphäre, in der die Ab-
gebildeten sie selbst sein 
können. Das Ergebnis sind 
eindringliche Fotografien, 
die eine Stimmung des Ab-
wartens zeigen. Was wird 
ihnen der Tag oder gar die 
Zukunft bringen, die gerade 
für sie oft eher ungewiss ist? 
Welche Türen stehen offen 
und welche nicht? Welchen 
Platz werden sie einmal in 
der Gesellschaft einnehmen? 
Welche Bedeutung hat der 

Pithead – Fotografien von Fatih Kurçeren 
Neue Pixelprojekt-Ausstellung im Rundeindicker 

viel zitierte Strukturwandel 
für sie?
In seinen Projekten bedient 
sich Fatih Kurçeren eines ge-
dämpften Farbspektrums als 
Stilmittel und arbeitet mit 
einer analogen Mittelformat-
kamera. Er benutzt weder 
Blitzlicht noch Stativ. Seine 
Bilder überzeugen durch 
eine zarte, nuancenreiche 
Farbigkeit und einen eher 
warmen Farbton. Viele davon 
sind in Abendsituationen 
entstanden, teilweise auch 
nachts oder bei Nebel. Dra-
matische Lichtsituationen 
sind dem Künstler fremd, ge-
nauso wie radikale Anschnit-
te oder außergewöhnliche 
Perspektiven.

Trauer um Günter Stoppa  
Nachruf auf einen Zeitzeugen, Impulsgeber, Wegbegleiter und guten Freund

(Foto: Volker Wiciok)

Günter Stoppa ist tot. Die 
Stiftung Zollverein trauert 
um einen Mitstreiter, der 
zwei Arbeitsleben auf der 
Zeche verbracht hat und 
den Wandel vom Steinkoh-
lebergwerk zum UNESCO-
Welterbe wie kein anderer 
erlebt hat.
Als einer der letzten Akti-
ven auf Zollverein hat er die  
Führungen über die Zeche 
mit auf den Weg gebracht 
und schließlich über Jahr-
zehnte für die Stiftung Zoll-
verein u. a. die beliebten 
Steigerführungen durchge-
führt. Kurzweilig erklärte er 
die Funktion der Schacht-
anlage XII, berichtete aus 
seinem Arbeitsalltag auf 
der Zeche und hielt die Er-
innerung an den Bergbau 
lebendig. 
Dass Stoppa überhaupt „auf 
Zeche malochte“, hatte sich 
sein Vater dabei einst nicht 
vorstellen können, obwohl, 
oder gerade, weil dieser 
selbst dort tätig war. Nach 

der Stilllegung  begann 
Stoppas zweites Arbeits-
leben auf Zollverein, er war 
nicht nur als Gästeführer 
tätig, sondern prägte viele 
Entscheidungen mit, nahm 
Neulinge unter seine Fit-
tiche, gab einen Wissens-
schatz weiter, den man in 
Büchern vergebens suchen 
konnte und stand zahlrei-
chen Medienvertretern in 
Interviews zur Verfügung. 
Erst vor wenigen Wochen 
zog er sich aus dem aktiven 
Geschehen auf Zollverein 
zurück, nach 56 Jahren. 

Ein letztes Glück Auf
Geboren am 8. Juni 1932 
in Essen-Kray – die neuge-
baute Zentralschachtanla-
ge Zollverein Schacht XII 
förderte seit vier Monaten 
Kohle – und zu Hause in der 
Kolonie der Zeche Bonifaci-
us, wuchs der Bergmanns-
sohn Günter auf. Der frühe 
Tod der Mutter, die NS-Zeit, 
der Zweite Weltkrieg und 

die zweijährige Kinder-
landverschickung prägten 
sein Leben. Früh begann er 
eine Maurerlehre, sein Va-
ter Josef fand die Arbeit auf 
der Zeche zu gefährlich für 
seine Söhne. 1953 verun-
glückte der Vater tödlich auf 
der Schachtanlage Hubert, 
danach begann auch Gün-
ter Stoppa „auf Zeche“. Trotz 
väterlicher Warnung und 
Unfalltod, siegte der Prag-
matismus: Der Weg zu einer 
sicheren Erwerbsquelle, zu 
einer eigenen Wohnung 
und der Gründung einer 
Familie führte zu jener Zeit 
über den Bergbau. 
Auf der Zeche Elisabeth 
machte er seinen Meister, er-
lebte Wirtschaftswunder und 
Bergbaukrise. Kurz vor Still-
legung „seiner“ Zeche wech-
selte Stoppa nach Zollver- 
ein – als Bauleiter. So begann 
1966 seine erste Zollverein-
Karriere, sie endete am 23. 
Dezember 1986, mit der Still-
legung der Zeche und für  

ihn mit dem Renteneintritt. 
Der Ruhestand war zugleich 
Auftakt für Stoppas zweite 
Zechen-Laufbahn: Mit der 
Sanierung der Gebäude und 
dem Einzug neuer Nutzun-
gen fand er schnell neue 
Aufgaben. Er gehört zu 
den ersten Ehemaligen, die 
Führungen über die nun 
stillgelegte Schachtanlage 
anboten. Stoppa begleitete 
den Wandel und engagierte 
sich als Handwerksmeister 
mit viel Engagement im 
Technikteam der Stiftung 
Zollverein und mit seinem 
großen Wissen in der Ge- 
schichtswerktatt Zeche Zoll- 
verein e. V.. Als Gästeführer 
im Denkmalpfad leistete er 
einen wichtigen Beitrag für 
die Vermittlung der Anlage, 
die im Dezember 2001 von 
der UNESCO zur Welterbe-
stätte ernannt wurde. Viele 
tausend Gäste haben den 
Weg der Kohle von Günter 
Stoppa kennengelernt. 
Im Juni 2022 feierte Günter 

Stoppa seinen 90. Geburts-
tag. Herz und Gedanken 
waren bis zum Schluss oft 
auf seiner Zeche Zollverein. 
Auch auf die Familie Stoppa 
– Ehefrau, Tochter, Schwie-
gersohn und Enkelkinder – 
ist der Zollverein-Funke  
übergesprungen. Sie hat 
Günter Stoppa in seinem 
Engagement immer unter-
stützt. Am 10. November 
verstarb Günter Stoppa 
nach kurzer schwerer Krank-
heit im Kreis seiner Familie. 
Er fehlt. 

Fatih Kurçeren



Da rollt was auf uns zu!  
Zollverein-Rollschuhbahn: Weltpremiere auf dem Welterbe

Testurteil: Sehr gut!                                                                   (Foto: Sven Lorenz)

Neonfarben und knallbunt: Feels like 80s!                    (Foto: Sven Lorenz)

Der Countdown läuft: Zum 
ersten Mal öffnet die Zollver-
ein-Rollschuhbahn ihre Tü-
ren, eine Weltpremiere. Auf 
Rollschuhen oder Inlinern 
kann die denkmalgeschütz-
te Halle erfahren werden – im 
wahren Wortsinn. Die Vorbe-
reitungen laufen auf Hoch-
touren, die Eröffnung ist am 
17. Dezember, bis dahin soll 
alles perfekt sein. Deshalb 
kamen kürzlich Sportlerin-
nen des MTV Rheinwacht 
zum großen Test und Foto-
shooting. Ausgestattet mit 
bunten Kostümen und glit-
zernden Accessoires tes-
teten die jungen Profis die 
Fläche und befanden diese 
für bestens geeignet! Neben 
den regulären Laufzeiten, 
bei denen sich Anfängerin-
nen und Anfänger ebenso 
ausprobieren können wie 
Fortgeschrittene und Profis 
sind Workshops, SkateJams 
und Discoveranstaltungen 
mit bekannten DJs geplant 
(s. Übersicht rechts).
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Hund und Welterbe – So klappt’s! 
Tütchen für einen sauberen Zollverein-Park

Für ein paar Sekunden abgeleint werden durfte der Stiftungshund 
ausnahmsweise für dieses Foto.                    (Foto: Hanna Lohmann)

Moderator Peter Großmann  
(Foto: Jochen Tack)

Um die Besitzerinnen und 
Besitzer von Hunden zu  
sensibilisieren, hat die Stif-
tung Zollverein auf dem 
großen Außenareal des 
Welterbes kürzlich Hunde-
kotbeutelspender instal-
liert. An fünf verschiede-
nen Standorten zwischen 
Zeche und Kokerei können 
Herrchen und Frauchen in 

der Not zu den dort bereit 
gestellten Beuteln greifen, 
sollten ihnen die eigenen 
ausgegangen sein.
In der Vergangenheit kam 
es immer wieder vor, dass 
unachtsame Halterinnen 
und Halter die Hinterlassen-
schaften ihrer Vierbeiner 
nicht beseitigten. Das ist 
nicht nur für andere Spazie-

rende und spielende Kinder 
unangenehm, sondern be-
einträchtigt auch die Arbeit 
des Grünflächenpflege-
teams.
Mit einem sauberen Hinter-
lassen des Geländes und  
Beachtung der Leinen-
pflicht klappt ein gutes 
Miteinander zwischen allen 
Zwei- und Vierbeinern.

Aus Funk und Fernsehen 
bekannte Gäste, die sonst
gar nicht so viel miteinander 
zu schaffen haben, kommen 
miteinander ins lockere Ge-
spräch - das ist der Sonntalk 
#halbzwölf von und mit Mo-
derator Peter Großmann. 
Der Name ist Programm, 
die Veranstaltung beginnt 
an vier Sonntagen im Jahr 
um 11:30 Uhr, dazu gibt es 
Verpflegung wie bei einem 

Frühschoppen. Neben dem 
Talk gibt es natürlich Solo-
Auftritte der Gäste.
Eigentlich sitzen am 18. De- 
zember gleich drei Men-
schen auf der Bühne, die 
das Moderieren seit Jahren
zu ihrem Job gemacht ha-
ben, denn Gastgeber Peter
Großmann, den viele aus 
dem Morgenmagazin ken-
nen, hat sich Wolfgang 
Trepper und Isabel Varell 

eingeladen. Über Trepper 
sagt man, man müsse ihm 
nur ein Mikro in die Hand 
geben, und sein Kabarett 
erfasse das Publikum wie 
ein Wirbelsturm. Varell 
schreibt über sich selbst, 
wofür die drei „L“ in ihrem 
Namen stehen: Lebenslust, 
Leidenschaft und Liebe. 
Damit und darüber schreibt 
sie, singt sie, spricht sie – wir 
sind gespannt.

#halbzwölf – Sonntalk mit Peter Großmann 
Wolfgang Trepper und Isabel Varell zu Gast beim Frühschoppen

Geht das eine Jahr zu Ende, 
kaufen wir uns neue Kalen-
der und markieren darin die 
kommenden Termine für 
den Sonntalk auf Zollverein. 
2023 lauten diese: 5. März, 
11. Juni, 27. August und 10. 
Dezember.
Die Gäste werden auf www.
zollverein.de/ halbzwoelf 
und www.facebook.com/
halbzwoelf bekannt ge- 
geben.
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Anzeigensonderveröffentlichung

GENO BANK bleibt in Schonnebeck
gewohnt nah am Kunden

Beratung auf Augenhöhe vor Ort

Viele Banken und Sparkas-
sen dünnen ihr Filialnetz 
aus. Das spüren die Men-
schen auch im Essener 
Norden. Hier ist die GENO 
BANK mit ihrer Filiale in 
Schonnebeck bereits seit 
rund 40 Jahren ganz nah 
bei ihren Kunden – und 
will es auch bleiben.

„Wir haben hier einen en-
gen Draht zu den Men-
schen“, sagt Filialleiter Meik 
Baum, der mit drei Mit-
arbeitenden die Kunden in 
allen Finanzbelangen be-
rät. „Auch wenn heute vie-
les über das Internet läuft: 
Manches braucht einfach 
das vertrauliche Gespräch. 
Deshalb sind wir hier diens-
tags und donnerstags gern 
persönlich für die Men-

schen im Stadtteil und den 
umliegenden Bezirken da – 
an den Donnerstagen sogar 
bis 18:00 Uhr, um auch den 
Berufstätigen ein passen-
des Angebot zu machen. 
Darüber hinaus bieten wir 
alles, was sich mal eben ne-
benbei erledigen lässt, vom 
Geldautomaten über den 
Kontoauszugsdrucker und 
vom Einzahlautomaten bis 
zur Handyau� adung.“ 

Meik Baum ist schon seit 
über 20 Jahren bei der 
GENO BANK tätig und 
kennt die Filiale an der 
Huestraße 119 bereits aus 
seiner langjährigen Zeit 
als Berater vor Ort. Vor gut 
zwei Jahren kehrte er als 
Filialleiter zurück. „Neben 
all den modernen Kommu-

nikationsmöglichkeiten, 
die im Banking Einzug ge-
halten haben und die auch 
durchaus Sinn machen, ist 
es meinem Team und mir 
wichtig, dass uns das tradi-
tionelle Kundengespräch 
nicht verloren geht. Denn 
wahre Nähe passt nicht 
durch ein Glasfaserkabel.“ 
Nicht alles ließe sich am 
Selbstbedienungs-Terminal 
erledigen, manches sei er-
klärungsbedürftig und bei 
vielen � nanziellen Themen 
helfe die Beratung vor Ort 
den Kunden ganz enorm, 
so Baum. „Als Genossen-
schaftsbank verkaufen wir 
nicht einfach Produkte, 
sondern � nden gemeinsam 
mit unseren Kunden die in-
dividuell beste Lösung für 
ein Anliegen“. 

Das GENO BANK-Team vor Ort: Gemeinsam mit dem Kollegen Thomas 
Scherdin (von links) und den Kolleginnen Funda Alkan und Ihsan El-
Makrini kümmert Meik Baum sich um alle Belange der Kunden.
 (Foto: Geno Bank)

Wir nutzen unser innovativstes Tool schon seit 136 Jahren: 
echte Nähe. Denn nichts geht über persönlichen Kontakt vor Ort.
Okay, wir bieten natürlich auch Online- und Mobile Banking,
Apps sowie mobiles Bezahlen mit unseren Digitalen Karten.
Wir sind ja nicht von gestern.

Anzeige

Wer davon in Zukunft profitieren möchte: Ein Konto-
wechsel zur GENO BANK ist ganz einfach, denn die Mitar-
beitenden der Filiale erledigen alle Formalitäten direkt vor 
Ort. Ein Anruf genügt:  0201-5603 5555. 
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JKG-Damen wagen den frühen Sprung 
Das Judo-Frauenteam kämpft in der kommenden Saison in der NRW-Liga

Von Dirk Greisler

„Hajime“ - für das Frau-
en-Team der Judokampf-
gemeinschaft (JKG) Essen 
gilt diese traditionelle 
Au� orderung zum Beginn 
ab Mai nächsten Jahres in 
der NRW-Liga. Denn Trai-
ner und Vereins-Chef Ralf 
Drechsler nimmt mit sei-
nem Team die Herausforde-
rung an: Nach dem zweiten 

Platz in der abgelaufenen 
Oberliga-Saison wagt die 
JKG den Aufstieg - nach 
langer Überlegung, vielen 
Gesprächen und rei� ichem 
Grübeln.

„Wir mussten abwägen, 
ob wir eine Chance haben, 
eine Klasse höher zu be-
stehen“, sagt Ralf Drechsler, 
der eigentlich mit dem neu 
gegründeten Damen-Kader 
noch nicht mit einer zu die-
sem Sprung berechtigen-
den Platzierung gerechnet 
hatte, „sondern vielleicht in 
drei bis vier Jahren.“ So galt 
es in den letzten Wochen 
einzuschätzen, ob die ver-
änderten Rahmenbedin-
gungen in der NRW-Liga 
zu stemmen sind: So wird 
dort in sieben, statt wie bis-
her in fünf Gewichtsklassen 
die Matte betreten. „Das 
bedeutet für uns, dass wir 
dort neue Kämpferinnen 
für uns gewinnen müssen, 
vor allem in den unteren 
Gewichtsbereichen“, sagt 
Drechsler, der aber ansons-
ten keine Veränderungen im 
Kader vornehmen möchte: 

„Diese jungen Frauen haben 
sich den Aufstieg verdient 
und sollen auch dort weite-
re Erfahrung sammeln.“

Auch vom Budget her passt 
es, die Meinungen der 
Kämpferinnen wurden aber 
natürlich in die Entschei-
dungs� ndung mit einbezo-
gen. Doch auch veränderte 
Lebensplanungen, Stu-
dienabsichten oder Ausbil-
dungsituationen brachten 
die Kampf-Sportlerinnen 
nicht dazu, auf den ver-
dienten Lohn einer starken 
Saison zu verzichten. Mari-
na Möhner aus beru� ichen 
Gründen und Carina Tewes 
(Studium) sind im nächsten 
Jahr zwar nicht mehr für die 
JKG auf der Matte, doch die 
Rückkehrerinnen Lena Gie-
rig und Lara Lewandowitz 
bringen sogar schon NRW-
Liga-Erfahrung mit.

Im Februar kommenden 
Jahres werden dann die 
Kampf-Ansetzungen ausge-
lost, und ab Mai 2023 heißt 
es dann in der NRW-Liga 
„Hajime“.

Durchblick
deine
Finanzen.

Finanzplaner, Kontowecker und
Multibanking – mit  unseren digitalen
Banking-
Funktionen immer den Über-
blick behalten. Und den Kopf frei für
das, was wichtig ist.
Jetzt freischalten aufwww.sparkasse-essen.de

Weil’s ummehr als Geld geht.

Dieses Team um Trainer Ralf Drechsler (r.) scha� te den Aufstieg und setzt ihn auch in die Realität um.
 (Foto: JKG)

OBERLIGA NIEDERRHEIN
Sonntag - 27. Nov., 15.00 Uhr Spvg Schonnebeck - FSV Duisburg
Samstag - 3. Dez., 16.00 Uhr TVD Velbert - Spvg Schonnebeck
Sonntag - 11. Dez., 15.00 Uhr Spvg Schonnebeck - Sportfr. Baumberg
Samstag - 17. Dez., 16.00 Uhr Spvg Schonnebeck - SC Union Nettetal

SPIELPLAN DEZEMBER 2022

Schnelle und einfache Müllentsorgung jeder Art.
Müllabholung im Umkreis Essen innerhalb von 24 Std.

Privat - Gewerbe - Industrie

Warum zur Müllkippe

fahren, wenn der Mülljunge 

kommen kann?

Jetzt bei uns melden und den Kopf frei bekommen:
E-Mail: adamfaber@gmx.de · Tel.: 0179 - 103 23 10

Bitte bewerben Sie sich per Mail an:
karriere@condor-sicherheit.de

CONDOR Schutz- und Sicherheitsdienst GmbH
Ruhrtalstraße 81, D-45239 Essen

Wir, die CONDOR-Schutz und Sicherheitsdienst GmbH
suchen ab sofort zur Verstärkung für unser Team mehrere 

Kollegen (m/w/d) für die Notruf- und Service-Leitstelle.

Sie bringen die Quali� kation zur NSL-Fachkraft mit
oder die Sachkunde gem. §34a GewO.

Übertari� iche Bezahlung, � exible Arbeitszeiten
und ein freundliches Team erwarten Sie.
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Parkrestaurant Spindelmann
Betreiber: Vlado Sučić
Adresse: Palmbuschweg 57, 45326 Essen-Altenessen
Telefon: 0201 - 34 48 45
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag von 11.30 - 22.00 Uhr,
 durchgehend warme Küche, Montag Ruhetag
Speisekarte: International, Gutbürgerlich, Mediterran, Balkan
Räumlichkeiten innen: Gesellschaftsräume bis zu 200 Personen,
 Extra-Saal für bis zu 60 Personen
Räumlichkeiten außen: Wintergarten und Bier-
 garten mit 120 Plätzen
Kinder: Herzlich willkommen
Hunde: Erlaubt
Besonderheiten: Wechselnde Saisonkarte, zur Saison: Spargel, Wild und Gänse

Spindelmann
Parkrestaurant

Palmbuschweg 57 · 45326 Essen · Tel.: 0201 / 34 48 45
www.parkrestaurant-spindelmann.de · info@parkrestaurant-spindelmann.de

Unser Haus bietet Ihnen:
- eine Bundeskegelbahn - einen Wintergarten
- Gesellschaftsräume für bis zu 200 Personen
- Extra-Saal für Feierlichkeiten bis zu 60 Personen
- Biergarten für den Sommer mit vielen Überraschungen
- Wir bieten ihnen ständig wechselnde Saisongerichte!

Ö� nungszeiten: Dienstag bis Sonntag: 11.30 - 22.00 Uhr,
durchgehend warme Küche · Montag: Ruhetag

Grill- & Steakhaus Rutenberg
Betreiber: Melanie Untergrabner
Adresse: Huestraße 111, 45309 Essen
Telefon: 0201 - 29 16 63
Öffnungszeiten: ab 01.11.22 - Montag bis Sonntag von 11.00 - 21.00 Uhr
 Betriebsferien vom 24.12.22 bis 08.01.23
Speisekarte: Gute Hausmannskost, täglich wechselnder Mittagstisch
Räumlichkeiten innen: 30 Sitzplätze
Räumlichkeiten außen: 24 Sitzplätze
Kinder: Herzlich willkommen
Haustier: Nur draußen
Besonderheiten: Die von unseren Stammkunden heiß geliebte Hausmannskost
 können Sie in unserem gemütlichen Gastraum zu sich nehmen.
 Für den Genuss zu Hause geben wir die Gerichte gern in
 thermoisolierten Verpackungen mit.

Mykonos Grill
Betreiber: Familie Garganis Dimitris und Maria
Adresse: Fundlandstraße 30, 45326 Essen
Telefon: 0201 - 319 13 99
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag von 12.00 - 21.00 Uhr
 Sonn- und Feiertage von 16.00 bis 21.00 Uhr, Montag Ruhetag
Speisekarte: Griechisch, Mediterrane Küche
Räumlichkeiten innen: bis zu 12 Personen
Kinder: Herzlich willkommen
Besonderheiten: Verschiedene Partybuffets auf Anfrage
 Souvlaki, Gyros, Steak, Cevapcici uvm.

Weihnachtsfeier/-festessen... 

Anmeldung erbeten!

Das von der Stiftung Merca-
tor geförderte Forschungs-
projekt „Bin ich schon drin?

Die Auswirkungen sozialer 
Medien auf Integration und 
Zusammenhalt in Nach-
barschaften“ ist Anfang 
November mit einer wis-
senschaftlichen Bewohner: 
innenbefragung von ca. 
10.000 Essener:innen in die 
Feldphase gestartet. Befragt 
wird unter anderem zur Nut-
zung von neuen Informati-
ons- und Kommunikations-
technologien (Smartphones, 
Internet, Soziale Medien), 

Nachbarschafsbeziehungen, 
Sicherheitsemp� nden und 
Identi� kation mit dem Vier-
tel. Letztlich geht es um die 
Frage, ob die Digitalisierung 
zu neuer Vergemeinschaf-
tung oder sozialer Spaltung 
in Nachbarschaften führt. 
Die Befragung wird pos-
talisch durchgeführt, für 
möglichst repräsentative 
und aussagekräftige Ergeb-
nisse ist daher eine hohe 
Rücklaufquote unabding-
bar. Weitere Informationen 
zum Forschungsprojekt auf 
der Projektwebseite: www.
bin-ich-schon.online.

Bin ich schon drin?
Soziale Medien im Viertel
Forschungsprojekt ist in die Feldphase

gestartet - Gemeinschaft oder Spaltung?

Am 05. Dezember um 
17:00 Uhr  wird das Pup-
pentheater Märchenshow 
mit seinem Stück „Die 
weihnachtlichen Aben-
teuer des kleinen Dra-
chen“ für Kinder im Alter 
von vier bis zehn Jahren 
im Bürgerzentrum Kon-
Takt auftreten. 

Karten sind ab sofort für 
3,-€ für Kinder wie Er-
wachsene im Kon-Takt am 
Katernberger Markt er-
hältlich.

Puppentheater 
tritt im

Kon-Takt auf
Die weihnachtlichen 

Abenteuer des
kleinen Drachen

Huestrasse 111 45309 Essen-Schonnebeck
Telefon: 0201 - 29 16 63 · E-Mail: melanie.untergrabner@gmx.net

Betriebsferien vom 24.12.22 bis 08.01.23
Ö� nungszeiten: Montag - Sonntag von 11.00 - 21.00 Uhr

Täglich wechselnder Mittagstisch
Jeden Dienstag Schnitzeltag mit Beilage 7,50 €

SONNTAGSGERICHTE
04.12.22 Hirschgulasch

mit Rosenkohl und Klöße__________________ 17,80€
11.12.22 Argentinisches Rumpsteak

mit Bohnen im Speckmantel und Karto� elgratin _ 17,80€
18.12.22 Geschmorter Wildschweinbraten

mit Rotkohl und Salzkarto� el ________________ 17,80€
* Sonntagsgerichte wenn möglich vorbestellen

Das Rutenberg-Team wünscht schöne Weihnachten
und einen guten Rutsch ins neue Jahr
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„Das ist nur die Ruhe vor dem Sturm“ 
Auch das Tierheim Essen steht in und vor schweren Zeiten 

Von Dirk Greisler
„In diesem Jahr wird es 
noch recht glimpflich ab-
gehen. Doch das ist nur die 
Ruhe vor dem Sturm. 2023 
wird es richtig schlimm“, 
wagt Jeanette Gudd, Lei-
terin des Tierheims an der 
Grillostraße, einen Aus-
blick in die nahe Zukunft. 
Und der sieht düster aus.

„Wohin geht die Reise? 
Das ist die Frage, die wir 
uns hier stellen. In Sachen 
Preisentwicklung bei der 
Energie und Beheizung, 
in der Frage, inwieweit 
sich Menschen ihre ,Tiere´ 
noch leisten können, bei 
der Spendenbereitschaft. 
Das können wir noch nicht 
richtig einschätzen, aber 
ich befürchte nichts Gutes. 
Wir können ja beispiels-

weise Wärmelampen nicht 
einfach abstellen“, sagt 
Gudd, die zumindest einen 
kleinen Lichtblick in den 
letzten Woche verzeichnen 
konnte: „Die Menschen, 
die uns in den letzten Jah-
ren unterstützt und uns 
die Treue gehalten haben, 
haben das vermehrt auch 
jetzt wieder in Form von 
finanziellen Zuwendungen 
und sachlichen Spenden 
wie beispielsweise Katzen-
futter getan. Das hat schon 
etwas weitergeholfen. Da-
für möchte ich mich ganz 
besonders bedanken.“

Das Tierheim, das vom Es-
sener Tierschutzverein be-
trieben wird, finanziert sich 
ausschließlich aus diesen 
Spenden. So ist die Lage 
noch nicht ganz aussichts-

los, in Gesprächen inner-
halb der Tierheim AG NRW, 
einem Zusammenschluss 
der Einrichtungen in Nord-
rhein-Westfalen, wurde 
aber auch klar, dass vie-
le kleine und nicht so gut 
bedachte Unterkünfte für 
Hunde, Katzen, Kleintiere, 
Vögel und Co. voraussicht-
lich bald aufgeben müssen. 
Die Situation belastet nicht 
nur die tierischen Bewoh-
ner, sondern auch die Mitar-
beiter, mit Auszubildenden 
und der Verwaltung in Es-
sen insgesamt 49 mensch-
liche Einzelschicksale.

Zimmer statt
Zwinger

Und daneben ganz beson-
ders die mehr als 40 Hunde, 
rund 90 Katzen und über 
90 Kleintiere, die versorgt, 
gepflegt, vermittelt und 
oft erst auch mal wieder 
auf den gesundheitlichen 
Damm gebracht werden 
müssen. Dazu werden ak-
tuell auch noch ehemalige 

Gelsenkirchener Straße 34 · 45141 Essen-Stoppenberg
Tel.: 0201 - 384 395 00 · www.katis-barf.de

• Wir bieten Geschenkgutscheine
• Spielzeuge
• Natur getrocknete Kauartikel

10 % GUTSCHEIN

• Wir bieten Geschenkgutscheine
• Spielzeuge
• Natur getrocknete Kauartikel

10% Rabatt auf den Zahlbetrag Ihres Einkaufs. 

Dieser Gutschein ist nicht gegen Bargeld einlösbar.

• Fleisch pur oder Menü in 250g,
 500g, 1kg, 10kg Gebinde oder
 17,5kg Gebinde in kleine
 Würfelstücke (Komplettmenü)

WER GIBT MIR EIN ZUHAUSE?
Kangalhündin Storm wur-
de auf einem Internet-
portal zum Verschenken 
angeboten.  Es wurde eine 
Übergabe ausgemacht, 
diese ist dann der Polizei 
aufgefallen, die sofort ein-
geschritten ist.  Leider kann 
niemand sagen, warum 
Storm einfach so weiterge-
geben werden sollte.

Im Tierheim zeigt sich Storm 
sehr umgänglich, auch das 
Gassi gehen erweist sich 
bislang als recht unproble-
matisch. Rassetypisch zeigt 

sie sich, vor allem Hunden 
gegenüber, sehr territorial. 
Die Grundbefehle kennt 
sie gut, im Tierheim zeigt 
sie sich  auch sehr sauber, 
was aber keine Garantie für 
zu Hause ist. Ob sie alleine 
bleiben kann, ist ungewiss.
Für Storm werden  erfahre-
ne Menschen im Umgang 
mit Herdenschutzhunden 
gesucht - und auch über 
genügend Platz verfügen. 
Anfänglich ist sie etwas zu-
rückhaltend und benötigt 
ihre Zeit, um Vertrauen zu 
fassen und „anzukommen“.

Interessenten für Storm mel-
den sich gerne telefonisch, in-
nerhalb der Öffnungszeiten, 
im Tierheim und vereinbaren 
mit der Hundeabteilung ei-
nen Termin. Öffnungszeiten: 
Di.- Fr. von 13.00 – 17.00 Uhr, 
Sa. von 11.00 – 14.00 Uhr. Tel.: 
0201- 8372350, Mail:
th-info@tierheim-essen.org

Kangalhündin Storm

Zwinger in „Zimmer“ um-
gebaut, wo die bellenden 
Mitbewohner stressfrei 
und individuell betreut ihre 
oftmals grausame Vorge-
schichte „verarbeiten“ kön-
nen.

Häufig ist die Vorgeschich-
te der Tiere auch von einem 
liebevollen Heim bei pri-
vaten Personen geprägt, 
deren Obhut sie aber jetzt 
entrissen werden. Denn die 
ganz normalen Menschen 
sind es, die jetzt unter den 
immer teurer werdenden 
Lebenshaltungskosten lei-
den - zudem ist die Gebüh-

renordnung für Tierärzte 
gerade erst geändert wor-
den, mit teilweise kräftigen 
Erhöhungen. So wird dann 
selbst das Tierheim gebe-
ten, eine Katze tierärztlich 
versorgen zu lassen, weil 
die Besitzerin kein Geld 
mehr für die Kosten hat. 
Doch dieser Hilfsbereit-
schaft der Mitarbeiter sind 
natürlich enge Grenzen 
gesetzt. Und so bleibt es 
für Tierfreunde und Tiere 
schwierig(er). 
Aber immer mit der Hoff-
nung der Mitarbeiter um 
Jeanette Gudd, dass doch 
wieder alles gut wird... 

- Finanzielle Unterstützung ist möglich
 bei folgender Bankverbindung: Sparkasse Essen,
 IBAN: DE11360501050004913133
- Um die Tiere in Privathaushalten ernähren zu können,
 ist auch der Weg zu einer Tiertafel denkbar.

Info: www.sattiertafel-essen.de

Zimmer statt Zwinger: So werden demnächst sensible Hunde unter-
gebracht. (Foto: Dirk Greisler)

Die Belange von Tieren 
und ihrer Halter sollen in 
der Stadt Essen wieder 
deutlicher in den Blick-
punkt gerückt werden. 

Unter der Leitung der Tier-
schutzbeauftragten Elke 
Zeeb führt der „Arbeits-
kreis Tiere in der Stadt“ sei-
ne Arbeit konzentriert fort. 
„Wir möchten für die Tiere 

und Tierhalter Lösungen 
finden und Probleme an-
gehen“, beschreibt Arbeits-
kreis-Mitglied Siegfried 
Brandenburg die Aufga-
benstellung. Arbeitsberei-
che dürfte es zahlreiche 
geben - von freilaufenden 
Katzen bis zu aus dem Ur-
laub mitgebrachten Gift-
schlangen. 
 - greis 

Die Tiere wieder verstärkt 
in den Blickpunkt rücken

 Arbeitskreis will seine
Tätigkeit intensivieren
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Selbstständiges Wohnen im Alter 
GSE bietet Seniorenwohnen am Drostenbusch an 

Mit steigenden Zahlen auf 
dem Geburtstagskuchen 
stellt man sich die Frage, 
wie man im Alter wohnen 
möchte. Wird das eigene 
Haus zu groß, erreicht man 
die aktuelle Wohnung nur 
über Treppen, oder ist Un-
terstützung beim Einkau-
fen oder Kochen vonnöten? 
Die GSE gGmbH Essen hat 
sich mit diesen Fragen aus-
einandergesetzt und Senio-
renwohnungen entwickelt, 
die altersgerecht gebaut 
und barrierefrei sind.

Als Mieter der Wohnungen 
am Drostenbusch in Schon-
nebeck hat man die Mög-
lichkeit, sich über einen frei 
gewählten ambulanten 
Dienst Hilfe im Haushalt zu 
sichern, oder auch p� ege-
risch versorgt zu werden. 
„Wir haben lange überlegt, 
ob wir noch mal umziehen. 
Wir haben es gewagt und 
fühlen uns jetzt richtig wohl 

in unserer schönen Woh-
nung“, lobt ein Ehepaar aus 
dem Essener Norden das 
Wohnraumangebot der GSE.
Allein schon aufgrund ihrer 
Optik fallen die Häuser am 
Drostenbusch auf. Mit ihren 
runden Formen, den vielen 
Fenstern und Balkonen und 
ihrem hellen Anstrich heben 
sie sich von der umliegen-
den Bebauung ab. In beiden 
Häusern be� nden sich ins-
gesamt 48 frei � nanzierte 
Wohnungen für Seniorinnen 
und Senioren ab 60 Jahren. 
In den Seniorenwohnungen 
lässt es sich ganz selbststän-
dig leben. Sie sind für ein 
oder zwei Personen geeig-
net und zwischen 48 und 75 
Quadratmeter groß; und es 
gibt einen Aufzug.
Auch auf umliegendes Grün 
muss man am Drostenbusch 
nicht verzichten! Eine ge-
meinschaftliche Grünanlage 
und ein Grillplatz für som-
merliche Tre� en sind vorhan-

Anzeigensonderveröffentlichung

den. Zudem kann man sich 
jederzeit in Gemeinschafts-
räumen zusammensetzen. 
Eine weitere Besonderheit 
ist die unmittelbare Nähe 
zur GSE-P� egeeinrichtung 
Hospital zum Heiligen Geist. 
Ob zum Mittagessen, zum 
Aus� ug, zur Malgruppe oder 
zur Gymnastik kann man das 
Angebot der benachbar-
ten Einrichtung mitnutzen. 
Fußläu� g zu erreichen ist 
neben guten Einkaufsmög-
lichkeiten auch das Welt-
kulturerbe Zeche Zollverein. 
Eine Beratungspauschale 
gewährleistet zudem bei Be-
darf eine Unterstützung in 
allgemeinen Lebensfragen, 
einen Hausmeisterdienst, 
die Vermittlung sozialer und 
p� egerischer Angebote und 
vieles mehr.

C 55  M15  Y 90  K 5
R 131  G 165  B 61

STEIG BEI
UNS EIN!

C 55  M15  Y 90  K 5
R 131  G 165  B 61

pfl ege.gse-essen.de

Egal ob Schulabgänger oder Berufserfahrene:
Wir wissen Dein Talent im sozialen Bereich zu schätzen!

Nimm ganz einfach Kontakt auf und wir informieren Dich 
über ein passendes Job-Angebot.

Runde Formen, viele Fenster und Balkone mit hellem Anstrich machen 
die Wohnanlage sehr einladend. (Fotos: GSE)

Hausarztpraxis I Innere Medizin I Ernährungsmedizin

Dr. med. Lutz Tünnermann

Laurastr. 4/6 - 45289 Essen - Tel. 0201-592 74 00 (Anrufbeantworter)
www.doc-tuennermann.de

Wir bieten � exible Arbeitszeiten, adäquate Entlohnung,
Fortbildung und Weiterbildung!

Melden Sie sich gerne unter büro@doc-tuennermann.de

MFA (Medizinische Fachangestellte - m/w/d)
in Voll- oder Teilzeitanstellung gesucht zur Verstärkung 

unseres freundlichen Hausarzteams!

ALLES AUSALLES AUS
EINER HANDEINER HAND

FABER-BAUFABER-BAU
Meisterbetrieb

Am Teichstück 10 · 45309 Essen · Tel.: 0179 - 103 23 10
E-Mail: adamfaber@gmx.de

• Fliesenlegerfachbetrieb
• Altbausanierung
• Wohnungsrenovierung
• Hausmeisterservice 24h
• Komplettumbau Bäder

(alters- und behindertengerecht)

www.faber-bau-essen.com

Wer sich für diese Form des Wohnens im Alter inter-
essiert, der kann sich unter der Rufnummer 0201 – 8546 
1005 bei Ana Marić melden. Mehr Infos über die Wohnan-
lage am Drostenbusch gibt es zudem auf der Homepage 
der GSE www.gse-essen.de

Unsere nächste Ausgabe erscheint 
am 22. Dezember 2022

in den Stadtteilen Katernberg, Schonnebeck
und Stoppenberg.

Redaktions- und Anzeigenschluss: 12.12.2022
Anzeigen: Siegfried Brandenburg, Mobil: 0171 / 673 05 23



SCHICHT IM SCHACHT
Glück auf NachbarschaftDezember 2022

Seite 16

Glück auf Nachbarschaft: Nachrichten aus der Region. In Zusammenarbeit mit dem Katernberger Werbering, 
der Stoppenberger Werbegemeinschaft, dem Schonnebecker Werbeblock und der Stiftung Zollverein.
Herausgeber/Layout: Glück auf Ruhrpott GmbH, Graudenzstraße 14, 45327 Essen, Tel.: 0201 / 835 44 19
E-Mail: kontakt@ruhrpott-aktuell.de, Web: www.ruhrpott-aktuell.de
Verlagsleitung: Frank Zimmers (v.i.S.d.P.), Mobil: 0170 / 52 14 116, E-Mail: anzeigen@ruhrpott-aktuell.de
Redaktion: Dirk Greisler, Mobil: 0176 / 321 910 40, E-Mail: redaktion@ruhrpott-aktuell.de
Anzeigen: Siegfried Brandenburg, Mobil: 0171 / 673 05 23
Glück auf Nachbarschaft erscheint jeweils am letzten Donnerstag im Monat mit einer Au� age von 25.000 
Exemplaren. Kostenlose Haushaltsverteilung in Essen-Katernberg, Schonnebeck und Stoppenberg.

Impressum

Anzeigen

Löwenkind: “Du bist und bleibst 
ein kleiner Kämpfer”

Die Essener Sängerin Hannah Stienen
macht auf Frühchenkinder aufmerksam

Zum Weltfrühchentag 
am Donnerstag, den 17. 
November, erschien das 
Musikvideo zur Single 
„Löwenkind“ der Essener 
Sängerin Hannah Stie-
nen. Das Video wurde 
von der Kölner Filmpro-
duktions� rma „cineMars“ 
produziert, die sich mit 
ihrem Slogan „� lming for 
change.“ auf gesellschaft-
lich relevante Projekte 
fokussiert hat. Am 18. 
November folgte die Ver-
ö� entlichung des Songs 
auf allen gängigen Musik-
Plattformen.

Eines von zehn Babys welt-
weit wird als Frühchen 
geboren. In Deutschland 
sind es etwa 60.000 Neu-
geborene jedes Jahr. Die 
Frühgeburtlichkeit stellt 
im Hinblick auf die Ver-
sorgung nach der Geburt 
eine besondere Heraus-
forderung dar. Sie ist ver-
antwortlich für vielfältige 
akute Probleme und chro-
nische Folgezustände; je 
früher die Geburt, umso 
größer das Risiko der Neu-
geborenensterblichkeit. 

Dieses Jahr wollten das 
Evangelische Krankenhaus 
Hamm und Singer-Song-
writerin Hannah Stienen 
mit einer ganz besonderen 
Aktion auf das Thema auf-
merksam machen: Eigens 
zum Weltfrühchentag am 
17. November hatte die 
Musikerin in Kooperation 
mit der Frühcheninten-
sivstation des Kranken-
hauses einen Song kom-
poniert. Mit „Löwenkind“ 
soll auf Frühchenkinder 
und ihre Lebensgeschich-
ten aufmerksam gemacht 
werden. Im Fokus steht 
die Aussage: „Du bist und 
bleibst ein kleiner Kämp-
fer, unser unglaublich star-

kes Kind. Und du bist gut 
so, genauso wie du bist.“
Die in Essen lebende 
Hannah Stienen steht für 
Deutsch-Pop, der bewegt: 
Tiefgründige Texte, eine 
klare Stimme, akustische 
Gitarrenklänge, Melodien 
mit Ohrwurmcharakter 
und ein Gefühl von Leich-
tigkeit. All das � ndet man 
auch auf ihrer kommenden 
Single „Löwenkind“ wieder. 
Zu hören ist das Lied auf al-
len gängigen Plattformen, 
wie Spotify und iTunes und 
auch auf YouTube. 

Möchten Sie das musikalische Schaffen von Hannah Stie-
nen kennenlernen? Nehmen Sie teil an unserer Verlosung 
und gewinnen sie eine von drei CDs. Senden Sie uns ein-
fach eine E-Mail mit dem Stichwort „Löwenkind“ bis zum 15. 
Dezember, 12 Uhr, an folgende E-Mail-Adresse: verlosung@
ruhrpott-aktuell.de. Bitte Tel.-Nummer und Adresse nicht 
vergessen, damit wir Sie benachrichtigen können. Die Teil-
nahme ist erst ab 18 Jahren möglich. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. 

Deutsch-Pop, der bewegt 
Wir verlosen die aktuelle CD von Hannah Stienen
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Die Essenerin Hannah Stienen garantiert Melodien mit Ohrwurmcha-
rakter und ein Gefühl von Leichtigkeit. (Foto: H. S.)


